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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird an man-
chen Stellen auf die Differenzierung der Geschlechter  
(z. B. Donatorinnen und Donatoren) verzichtet. Entspre-
chende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprach-
form hat lediglich redaktionelle Gründe und beinhaltet 
keinerlei Wertung.
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Leitbild

VISION 
Entwicklung durch Ausbildung
Die Vision der Limmat Stiftung ist eine Welt, in der 
alle Menschen Bildung erhalten, die sie befähigt, ihre 
Gemeinschaften verantwortungsvoll und zum Wohle 
aller zu gestalten.

FOKUS
Bei den Bildungsprojekten legt die Limmat Stiftung ihren 
Schwerpunkt auf die Ausbildung von Ausbildnern sowie 
auf die Förderung von Frauen und Kindern.

MISSION
Von Donatoren zu Begünstigten: 
Bridging worlds since 1972
Die Limmat Stiftung ermöglicht Donatoren, ihre philan- 
thropischen Ideen und Vorhaben zu verwirklichen, in- 
dem sie Lokalpartner darin unterstützt, bedürftigen 
Menschen eine hochwertige Ausbildung zu ermöglichen.

WERTE
Bei der Arbeit der Limmat Stiftung spielen die christlichen  
Werte wie Solidarität, Gerechtigkeit, Friede, Menschen-
würde und Familienwerte eine wichtige Rolle.
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Rückblick – Zukunft: Stärke der Gegenwart

Der Jahresbericht lädt uns ein, auf das vergangene Jahr zurückzublicken und einen Moment innezuhalten. Dank der 
grosszügigen Unterstützung unserer Donatorinnen und Donatoren konnten wir gemeinsam mit unseren Lokalpartnern 
bedeutende Projekte umsetzen, eine neue Zustiftung gründen und Schenkungen entgegennehmen – kurz: unser Kern-
geschäft weiter vorantreiben. Als Dachstiftung blicken wir mit Dankbarkeit auf das Erreichte und die starke Zusammen-
arbeit, die uns trägt.

Wir richten den Blick jedoch nicht nur auf das, was innerhalb eines Jahres möglich war, sondern auch auf das, was 
Bestand hat. Wir denken in Generationen, nicht in Kalenderjahren. Die Projekte unserer Lokalpartner, Partnerschaften 
und Ideen sind Teil eines fortwährenden Prozesses. Sie wachsen, verändern sich und entfalten eine Wirkung, die weit 
über den Moment hinausreicht.

Die Limmat Stiftung engagiert sich dafür, nachhaltig zu handeln und die Wirkung jedes Projekts für die Begünstigten 
messbar zu machen. Unsere Vision einer Welt, in der alle Menschen Zugang zu Bildung haben und ihre Gemeinschaft 
verantwortungsvoll mitgestalten, leitet unser tägliches Handeln.

Im Jahr 2025 haben wir gezielt Allianzen zwischen Lokalpartnern geschaffen, damit sie voneinander lernen und ihr Know-
how teilen können. Diese Initiative stärkt nicht nur die Zusammenarbeit, sondern erhöht auch die Reichweite einzelner 
Projekte und fördert Synergien in der Philanthropie.

Gemeinsam gelingt es uns immer besser, Brücken zu bauen – Brücken, die Menschen befähigen, ihre Zukunft eigen-
ständig und nachhaltig zu gestalten.

Elisabeth András
Präsidentin

François Geinoz 
Geschäftsführer 
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Weltweite Unterstützung von Begünstigten

PROJEKTVOLUMEN 2025  
CHF 4’899’000

70 PROJEKTE

33 LÄNDER

BEITRAGSVOLUMEN  
NACH PROJEKTART
Total: CHF 4’899’000

AUFTEILUNG DER  
BEGÜNSTIGTEN  
NACH PROJEKTART
Ca. 11’000 Begünstigte, davon 59 % 
Frauen

FINANZIERUNGS- 
QUELLEN DER PROJEKTE 
(nur durch Schenkungen unterstützte 
Projekte) 
Total ca. CHF 14’028’000■  � Schule und Erziehung 

■  � Berufsausbildung und Ausbildung 
von Ausbildnern

■   Bedürftige Menschen 
■   Medizinische Betreuung

■  � Schule und Erziehung 
■  � Berufsausbildung und Ausbildung 

von Ausbildnern
■   Bedürftige Menschen 
■   Medizinische Betreuung

■  � Limmat Stiftung CHF 4’899’000
■  � Lokalpartner ca. CHF 2’347’000
■  � Öffentliche Hand (ODA)  

ca. CHF 635’000
■  � Andere ca. CHF 6’147’000
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Abschlussfeier

Juan David Hurtado Ruiz mit seiner Familie nach der Zeugnis-
übergabe

Perspektiven durch Bildung: Berufliche 
Chancen für junge Menschen

KOLUMBIEN

Mit diesem Projekt fördert die Limmat Stiftung gemeinsam 
mit ihrem Lokalpartner, der Stiftung Corazón de Caña, 
junge Menschen aus sozial und wirtschaftlich benachtei-
ligten Gemeinden. Ziel ist es, ihnen über Stipendien eine 
berufliche Ausbildung und neue Zukunftsperspektiven zu 
eröffnen. Neben der technischen und beruflichen Bildung 
beinhaltet das Programm auch Massnahmen zur Stärkung 
sozialer Kompetenzen, Unterstützung beim Übergang in 
Praktika sowie Einkommensförderung. Durch die Zusam-
menarbeit mit Bildungsinstitutionen, lokalen Organisatio-
nen und Unternehmen wird ein Netzwerk aufgebaut, das 
Jugendlichen den Einstieg in Ausbildung und Arbeitswelt 
erleichtert.

« Dank des Projekts konnte ich eine hochwertige Aus-
bildung beginnen und endlich einen klaren Weg für meine 
Zukunft finden. Diese Erfahrung hat mir geholfen, den 
Schmerz über den Verlust meines Vaters in Motivation zu 
verwandeln. Heute bin ich im letzten Semester und sehr 
stolz darauf, zu den besten Studierenden meiner Klasse 
zu gehören. »
NATALIA SANCHEZ CARDONA, Projektteilnehmerin

MEILENSTEINE
Stabile Ausbildungsgruppen
Die Organisation der Ausbildungsgruppen wurde 
verbessert, sodass die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten ihre Ausbildung kontinuierlich absolvieren 
können. Zusätzlich war es ihnen möglich, an Work-
shops zur Stärkung sozialer sowie persönlicher 
Kompetenzen teilzunehmen.

Erweiterung der Projektreichweite
Durch neue Partnerschaften und zusätzliche Sti-
pendienprogramme stieg die Zahl der unterstützten 
Jugendlichen. Weitere Gemeinden wurden ins Projekt 
einbezogen, sodass mehr junge Menschen Zugang zu 
beruflicher Bildung erhielten. Damit erweiterte sich 
das Projekt um vier Gemeinden und 35 neue Teil-
nehmende im Stipendienprogramm.

Neue Praxisplätze in der Agrar- und  
Zuckerindustrie
In Kooperation mit Unternehmen der Zucker- und 
Agrarindustrie entstanden neue Praktikumsmöglich-
keiten. Ein standardisiertes Kooperationsmodell zwi-
schen Unternehmen, Ausbildungsinstitutionen und 
Projektteilnehmenden erleichtert künftig die Integ-
ration der Jugendlichen in betriebliche Praxisphasen. 
Zudem wurden Kooperationen für Praxisplätze mit 
mehreren Unternehmen etabliert und rund 25 Pro-
zent der Teilnehmenden, die eigene oder familiäre 
Kleinunternehmen besitzen, gezielt gefördert.

PROJEKTKOSTEN	 CHF	 222’000 
BEITRAG LIMMAT STIFTUNG 	 CHF	 42’000
(2025-2026)
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Schulunterricht mit Tablets

MEILENSTEINE

Hohe Bildungsabschlussquote
81 Prozent der Schülerinnen und Schüler von CERES 
haben 2025 die obligatorische Schulbildung abge-
schlossen – dieser Anteil liegt deutlich über dem 
nationalen Durchschnitt von 38 Prozent.

Kontinuität und Motivation
Durch intensive Betreuung und Förderung konnten 
Schulabbrüche deutlich reduziert werden.

Beteiligung der Familien
Durch regelmässige Elterngespräche, individuelle 
Beglei-tung und gemeindebasierte Aktivitäten wurde 
das Engagement der Familien gezielt gestärkt. Rund 
400 Eltern beteiligten sich aktiv an der Förderung 
der Bildungswege ihrer Kinder, was zu deutlich ver-
besserten Lernergebnissen führte. Die enge Zusam-
menarbeit zwischen Familien und Schulen schafft 
ein unterstützendes Umfeld für die langfristige 
Entwicklung der Kinder.

Persönliche Entwicklung und  
Zukunftsorientierung
Workshops zu Selbstvertrauen, Auto-nomie sowie 
Berufsplanung bereiten die Jugendlichen auf die 
weitere Ausbildung und Berufsperspektiven vor.

PROJEKTKOSTEN 	 CHF	 800’000
BEITRAG LIMMAT STIFTUNG	 CHF	 349’000

« Dank CERES konnte ich meine Schulbildung fortsetzen. 
In den Workshops zur persönlichen Entwicklung habe ich 
zudem viel über mich selbst erfahren und gelernt, mit mei-
nen Emotionen umzugehen sowie mein Selbstvertrauen 
zu stärken. Die Berufsberatung hat mich dabei unterstützt, 
meine Zukunftspläne zu konkretisieren. Deshalb ist mein 
Appell: ‹Glaubt an euch selbst. Behaltet eure Träume im 
Blick. Mit Mut und Durchhaltevermögen ist alles möglich.› »
TIANDRAINY LÉONARDINE TSIALONINA, ehemalige 
Teilnehmerin im Programm CERES

In ländlichen Regionen Madagaskars ist Bildung nach wie 
vor stark eingeschränkt. CERES unterstützt jährlich rund 
490 Kinder und Jugendliche in fünf Dörfern der Haute-
Matsiatra-Region und in Fianarantsoa. Das Programm geht 
weit über die Bereitstellung von Schulplätzen hinaus: 

Voll ausgestattete Internate, strukturierte Lernförderung 
und intensive persönliche Begleitung ermöglichen es 
den Schülerinnen und Schülern, nicht nur in der Schule 

zu bleiben, sondern auch zu 
wachsen sowie ihr Potenzial zu 
entfalten. Persönlichkeitsent-
wicklung, Berufsorientierung 
und Gemeinschaftsgefühl sind 
zentrale Elemente von CERES. 
Gleichzeitig stärkt das Pro-
gramm durch die Zusammen-
arbeit mit Lehrkräften, Schulen 
und Familien das gesamte 
Bildungsumfeld.

CERES – Bildung als Wendepunkt  
für Madagaskar

MADAGASKAR
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Schülerinnen und Schülern während einer Lerneinheit

Schülerinnen und Schüler haben Freude im Unterricht.

« Dank dieses Projekts habe ich gemeinsam mit den 
Schülern einen Lernraum entwickelt, den ich zuvor nicht 
hatte. Ich glaube, das war sehr bereichernd, denn es eröff-
net Möglichkeiten und neue Wege der Weiterentwicklung –  
auch für mich als Lehrer. »
DAVI AIRES, Lehrer für Sozialkunde

MEILENSTEINE

Pilot-Ausweitung auf neue Regionen
Das Programm wurde auf Lehrpersonen aus sieben 
weiteren Städten in Brasilien ausgeweitet. Dadurch 
konnten unterschiedliche schulische Kontexte getes-
tet und wichtige Grundlagen für eine spätere Expan-
sion geschaffen werden.

Mehr Reichweite im Klassenzimmer
Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler stieg von 
rund 400 im Jahr 2024 auf über 600 im Jahr 2025.

Internationale wissenschaftliche Anerkennung
Die Erfahrungen aus dem Projekt wurden 2026 am 
jährlichen Treffen der International Society of the 
Learning Sciences in Helsinki präsentiert.

Ausblick
Das Programm soll weiterentwickelt und künftig auf 
weitere Schulen ausgeweitet werden. Ebenso ist 
vorgesehen, das Modell auf zusätzliche Gemeinden 
sowie Bundesstaaten in Brasilien zu übertragen und 
damit eine breitere Implementierung im öffentlichen 
Bildungssystem zu ermöglichen.

Ergebnisse
•	 16 ausgebildete Lehrpersonen
•	 22 beteiligte Schulklassen
•	 616 erreichte Schülerinnen und Schüler
•	 4 entwickelte und getestete Unterrichtseinheiten  

(Verbindung von Informatik mit Sozialwissenschaft)
•	 8 beteiligte Städte in Brasilien

PROJEKTKOSTEN 	 CHF	 89’000
BEITRAG LIMMAT STIFTUNG 	 CHF	 89’000

Dieses Projekt integriert Informatik in bestehende Schul-
fächer wie Geschichte oder Geografie. Ziel ist es, Schüle-
rinnen und Schülern grundlegende digitale Kompetenzen 
zu vermitteln, ohne ein zusätzliches Schulfach einzu-
führen. Stattdessen werden Lehrpersonen darin geschult, 
informatische Konzepte in ihren regulären Unterricht 
einzubetten.

Das Programm wird vom Transformative Learning Techno-
logies Lab (Teachers College, Columbia University) umge-
setzt und richtet sich an Lehrpersonen der Mittelstufe in 
öffentlichen Schulen in Brasilien. Durch Fortbildungen und 
gemeinsame Unterrichtsentwicklung lernen Lehrkräfte, 
computergestützte Methoden in sozialwissenschaftliche 
Themen zu integrieren und auf diesem Weg neue Lern-
formen zu entwickeln.

Digitale Kompetenzen im Unterricht:  
Neue Lernwege in Brasilien

BRASILIEN
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Auszug weiterer Projekte  
der Limmat Stiftung  
im Jahr 2025

Beitrag Limmat Stiftung in CHF

DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO	 74’000

Lebensrettende Dialyse
2025 wurde die neue Hämodialyseeinheit im Krankenhaus Monkole vollständig installiert und in Betrieb 
genommen. Nach einer Testphase startete im Juli die erste Dialyse. Bis Ende September wurden 77 Behand-
lungen durchgeführt und 12 Patienten betreut – viele mit weiten Anfahrtswegen von bis zu 365 km. Ein Arzt 
und vier Pflegekräfte erhielten eine umfassende Ausbildung, vier Techniker wurden für Wartungen geschult. 
Parallel setzt ein kongolesischer Arzt seine nephrologische Spezialisierung im Senegal fort, um ab 2027 die 
Abteilung langfristig zu leiten. Damit ist ein nachhaltiger Aufbau der Nierenmedizin in Kinshasa gelungen.

SCHWEIZ	 63’000

Folgende Organisationen wurden 2025 mit Projekten in der Schweiz unterstützt:
•	 Stiftung Just for Smiles
•	 Stiftung Gemeinsam im Alter
•	 Förderverein Kinder mit seltenen Krankheiten

BOLIVIEN 	 35’000

Ausbau des dualen Ausbildungsmodells für Frauen
Das Ausbildungsmodells des Instituts CEFIM, das theoretische Bildung mit praktischer Ausbildung in Unter-
nehmen verbindet, fördert die beruflichen Kompetenzen und Beschäftigungschancen von Frauen in La Paz 
(Bolivien). Im Jahr 2025 wurden zentrale Fortschritte erzielt: 180 Frauen nahmen an den Programmen teil, deut-
lich mehr als ursprünglich geplant. Die Ausbildungsangebote wurden erweitert, unter anderem um fünf duale 
Spezialisierungskurse im Gastronomiebereich sowie eine Fachausbildung zur Betreuung älterer Menschen. 
Neue pädagogische Instrumente, Coaching- und Soft-Skills-Trainings sowie Dialogprozesse mit Unternehmen 
als auch öffentlichen Akteuren zum Thema menschenwürdige Arbeit stärkten das Angebot. Insgesamt erreich-
ten rund 90 Prozent der Teilnehmerinnen eine formelle Beschäftigung.

KOLUMBIEN 	 34’000

Förderung von Müttern und frühkindlicher Betreuung
Durch das Projekt «Economía del Cuidado» stärkt die Fundación Eugenio Mendoza unternehmerische Perspek-
tiven für Mütter in Kolumbien und verbessert zeitgleich die Betreuungsqualität für Kleinkinder. Im Jahr 2025 
erhielten 100 Mütter umfassende Schulungen und individuelle Begleitung, wodurch alle ihre Kompetenzen 
im Bereich der Betreuung stärken konnten. Die Mehrheit entwickelte konkrete Geschäftsmodelle, wodurch 
erste Einkommenssteigerungen sichtbar wurden. Gleichzeitig profitierten 1680 Kinder von qualitativ besserer 
Betreuung. Durch bedarfsorientierte Unterstützung, flexible Arbeitszeiten sowie die Vermittlung digitaler 
Kenntnisse konnten Herausforderungen wie Zeitmangel und digitale Hürden erfolgreich bewältigt werden. 
Das Projekt zeigt eine nachhaltige Verankerung in den lokalen Gemeinschaften.
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VENEZUELA 	 34’000

Förderung von Müttern und frühkindlicher Betreuung
Das Projekt «Transferencia Saberes» stärkt die frühkindliche Bildung in vier Regionen Venezuelas durch die 
Ausbildung von Betreuungspersonen, die pädagogische Begleitung und die Einbindung von Familien. 2025 wur-
den wesentliche Fortschritte erzielt: 120 Betreuungspersonen wurden zertifiziert und betreuten gemeinsam 
knapp 1000 Kinder, verteilt auf 700 Familien, in verbesserten Lern- sowie Betreuungsumgebungen. Die pädago-
gische Planung wurde systematisiert, Spiel, Kultur und individuelle Förderung wurden stärker integriert sowie 
Familien aktiv in Bildungs- und Ernährungspraktiken einbezogen. Zudem wurde die lokale Umsetzung des 
Programms erfolgreich gestärkt, und es konnten langfristig tragfähige Strukturen vor Ort etabliert werden, 
wodurch die Qualität der frühkindlichen Betreuung langfristig gesichert sowie die Grundlage für eine weitere 
Ausweitung des Programms geschaffen wurde. 

MEXIKO 	 33’000

Bildung schafft Zukunftschancen
Das Bildungsprogramm des Centro Comunitario Santa Fe (CCSF) unterstützt Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in Mexiko-Stadt mit einem breiten Angebot – von frühkindlicher Förderung bis zu Bildungsangeboten 
für Erwachsene. Im Jahr 2025 nahmen insgesamt knapp 900 Personen an den Programmen teil, 625 schlossen 
ihre Kurse erfolgreich ab. Besonders gestärkt wurde die akademische Beratung, die sich zu einem zentralen 
Instrument der individuellen Lernbegleitung entwickelt hat, um die Motivation sowie die schulische Leistun-
gen der Teilnehmenden zu fördern. Ein weiterer wichtiger Meilenstein war der Start des zweiten Jahrgangs 
der «Prepa CCSF», die Jugendlichen eine zweite Chance auf einen Schulabschluss bietet und sie gleichzeitig in 
Lebenskompetenzen, beruflichen Perspektiven und Finanzbildung stärkt. Ergänzende Workshops zu Themen 
wie Künstliche Intelligenz, Bewerbung und Finanzplanung erweiterten das Bildungsangebot.

KENIA 	 30’000

Neue Chancen durch praxisnahe Ausbildung
Das Projekt in Kilifi stärkt Frauen und Kinder durch praxisnahe Ausbildung sowie die Vermittlung von Alltags-
kompetenzen. 2025 wurden drei Programme erfolgreich umgesetzt: Im Programm «Fanikisha» absolvierten 
rund 160 Frauen Trainings zu Unternehmertum, Budgetplanung sowie Koch- und Ernährungslehre. Mehrere 
Teilnehmerinnen gründeten kleine Geschäfte oder fanden Arbeit im lokalen Dienstleistungssektor. Im Pro-
gramm «Tekeleza» entwickelten die gleiche Anzahl an Schülerinnen Führungs- sowie Geschäftskompetenzen 
und starteten erste unternehmerische Aktivitäten. Das Programm «Smartika Mimi» erreichte 236 Schulkinder 
mit Trainings zu Hygiene, Ernährung und Selbstverantwortung. Viele Kinder verbesserten ihre Hygienegewohn-
heiten und engagieren sich aktiv für Sauberkeit in Schule sowie Familie. 

GUATEMALA 	 28’000

Bildung stärken
In Guatemala setzt sich das Projekt «Calidad Educativa» des Lokalpartners FUNDAP für bessere Lernbedin-
gungen an Grundschulen ein. Durch Fortbildungen für Lehrkräfte, Schulungen für Eltern sowie Verbesserungen 
der schulischen Infrastruktur wird die Bildungsqualität langfristig gestärkt. Insgesamt profitieren rund 5100 
Menschen von diesem Projekt, darunter 1500 Kinder, rund 500 Lehrkräfte sowie Verwaltungsangestellte und 
über 3000 Eltern. Im Jahr 2025 konnten wichtige Fortschritte erzielt werden: Knapp 2500 Personen absol-
vierten Trainings in den Bereichen Lesen, Schreiben, Mathematik, Pädagogik und Hygiene. Zudem starteten 
weitere Kurse zu digitalem Unterricht, der Ausbildung von Ausbildnern und für Eltern, die ihr Wissen an andere 
Familien weitergeben. Neue kindgerechte Toiletten sowie ein verbesserter Zugang zu Wasser an mehreren 
Schulen fördern Hygiene, stärken die Selbstständigkeit der Kinder und ermöglichen einen ruhigeren Ablauf 
des Unterrichts.
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« Einfach Geld zu geben und Gutes tun zu wollen, heisst 
noch lange nicht, dass dann auch Gutes entsteht. »
Herr Piunti, Sie sind Unternehmer und schon seit vielen 
Jahren mit der Limmat Stiftung verbunden. Warum haben 
Sie sich für eine Zusammenarbeit mit uns entschieden?
Bei der Limmat Stiftung habe ich gesehen, dass es durch 
ihre Arbeit mit viel Einsatz gelingt, Gesellschaftsstruk-
turen zu verbessern. Junge Menschen aus schwierigen 
Verhältnissen können sich durch Bildungsprojekte wei-
terentwickeln. Den Erfolg überprüft die Limmat Stiftung 
mit Wirkungsmessungen. Ich habe das gesamte Team 
der Limmat Stiftung kennengelernt und gesehen, mit 
wie viel Professionalität, Hingabe und Bescheidenheit 
sie handeln. Für sie steht das Wohl der Bedürftigen an 
erster Stelle. Damit hat die Limmat Stiftung mein Herz 
gewonnen. 

Gerade haben Sie von der Wirkungsmessung gesprochen. 
Warum ist diese für Sie ein wichtiger Teil der Projektarbeit?
Bei der Limmat Stiftung werden verschiedene Projekte auf 
Wunsch von Donatoren mithilfe von Wirkungsmessungen 
auf ihren positiven sozialen Impact überprüft. Ziel ist 
es, herauszufinden, was das Projekt tatsächlich bewirkt. 
Genau diese Frage ist auch für mich entscheidend. Einfach 
Geld zu geben und Gutes tun zu wollen, heisst noch lange 
nicht, dass dann auch Gutes entsteht. Dieser Ansatz hat 
auch meinen Sohn überzeugt, der mittlerweile in meine 
Fussstapfen getreten ist und die Projekte der Limmat 
Stiftung mit seiner Firma ebenso unterstützt.

Sie nehmen schon seit vielen Jahren am Esmeralda Cha-
rity Cup teil. Woher stammt Ihre Begeisterung für dieses 
Benefiz-Golfturnier, das von der Limmat Stiftung seit 
mittlerweile 30 Jahren ausgerichtet wird?
Golf zu spielen ist ein grosses Hobby von mir, welches 
ich mit viel Leidenschaft ausübe. Dass ich diesen Sport in 
Verbindung mit einem sozialen Zweck betreiben kann, ist 
für mich ein wichtiger Mehrwert. Mit meiner Teilnahme-
gebühr für den Esmeralda Charity Cup trage ich auch zum 
Wohl von vielen Kindern und Jugendlichen in Kolumbien 
bei, die dadurch ein besseres Leben haben [Anm. d. Red.: 
siehe Seite 12]. Dieser Gedanke bereitet mir viel Freude 
und Zufriedenheit.

Zusätzlich zu Ihrer Teilnahmegebühr haben Sie die Stras-
senkinderprojekte in Kolumbien schon oft selbst mit 
Schenkungen unterstützt. Warum ist Ihnen das wichtig?
Meine Frau und ich haben 2014 eine Schule in Cali besucht, 
welche durch die Limmat Stiftung unterstützt wird. Ein 
6-jähriges Schulmädchen fragte mich, welches mein 
persönlicher Beitrag für das Wohlergehen der Schule sei. 
Diese Frage hat mich berührt und nachdenklich gemacht. 
Ich habe gelernt, dass sich die Welt nur zum Besseren ver-
ändert, wenn man bereit ist, einen persönlichen Beitrag 
zu leisten. 

Um sich von Ihren geförderten Projekten zu überzeugen, 
sind Sie zwei Mal nach Kolumbien gereist. Was ist Ihnen 
von diesen Besuchen am meisten in Erinnerung geblieben?
Kolumbien ist ein wunderschönes Land mit herzlichen 
und engagierten Menschen. Gleichzeitig sind die sozia-
len Unterschiede zwischen Arm und Reich sehr gross. 
Besonders beeindruckt hat mich, wie erfolgreich die 
Projektpartner der Limmat Stiftung auch lokale Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer einbinden. Dadurch werden die 
Initiativen von regionalen Kräften mitgetragen und lang-
fristig gestärkt. Die Limmat Stiftung übernimmt dabei eine 
wichtige Brückenfunktion und verbindet die Donatoren 
mit den Begünstigten.

ZUR PERSON

Gerald Piunti wuchs in Thalwil am Zürichsee auf 
und lebt heute in Rüschlikon. Nach der Versiche-
rungslehre bei Zurich absolvierte er an der ZHAW 
ein Studium in Versicherungswirtschaft und einen  
Master in Finance. Gerald Piunti ist Inhaber der 
Piunti Partner AG. Seine Freizeit verbringt der 
67-Jährige beim Bergsteigen und auf Skihochtouren.

Im Gespräch mit Gerald Piunti
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ZUSTIFTUNG PROF. HANS WAGNER

Mit einer feierlichen Vernissage wurde am Sitz der Limmat 
Stiftung die erste Ausstellung der Zustiftung Prof. Hans 
Wagner eröffnet. Nach der Begrüssung durch François 
Geinoz, Geschäftsführer der Limmat Stiftung, würdigte 
die Kunsthistorikerin Marta von Gleichenstein in ihrer 
Laudatio das Werk von Prof. Hans Wagner. Musikalisch 
umrahmt wurde die Eröffnung von Jonas Krebs, der auf der 
Barockgeige aus dem Jahr 1725 von Prof. Wagner spielte.

Die Ausstellung bot einen facettenreichen Überblick über 
die Arbeit von Prof. Wagner. Gezeigt wurden Porträts, 
Stillleben und Landschaften, die die Vielseitigkeit und 
Ausdruckskraft des künstlerischen Werks eindrucksvoll 
zur Geltung brachten.

Ergänzend zur Ausstellung wurden während der Laufzeit 
Informationsveranstaltungen und Führungen angeboten. 

Die Ausstellung stiess auf sehr positive Resonanz und 
ermöglichte es, die Werke von Prof. Wagner einem erwei-
terten Publikum näherzubringen.

ZUSTIFTUNG GAIO

Im Jahr 2025 wurde die Zustiftung Gaio ins Leben gerufen. 
Der Schwerpunkt der Zustiftung liegt auf Projekten im 
Sozial- und Ausbildungsbereich, die benachteiligten Men-
schen neue Chancen eröffnen sowie ihre Lebensperspekti-
ven nachhaltig verbessern sollen. Dabei richtet Gaio ihr 
Engagement sowohl auf Vorhaben in der Schweiz als auch 
in  Italien. Mit ihrer Gründung stärkt sie das gemeinsame 
Anliegen, soziale Verantwortung zu übernehmen und 
Bildung als Schlüssel für gesellschaftliche Entwicklung zu 
fördern.

FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG  
VON KARL LUKAS HONEGGER
Im letzten Jahr führte Thomas Buck, Mitarbeiter der Lim-
mat Stiftung, im Rahmen von sechs Führungen interes-
sierte Personen durch die Ausstellung des Künstlers Karl 
Lukas Honegger. Organisiert wurden die Führungen durch 
den Quartierverein Fluntern.

Die Dauerausstellung des vielseitigen Malers und Bildhau-
ers Karl Lukas Honegger (1902–2003) bot den Teilnehmern 
nähere Informationen zu seinen Skulpturen, Zeichnungen, 
Gemälden und Keramiken. Zusätzlich erfuhren die Gäste 
durch Thomas Buck viele authentische Geschichten aus 
dem Leben des Künstlers. Thomas Buck arbeitete bereits zu 
Honeggers Lebzeiten mit ihm zusammen, woraus eine wun-
derbare Verbindung zu ihm und seinen Werken entstand.

16. WORKSHOP FÜR DACHSTIFTUNGEN

Anlässlich des 16. Workshops für Dachstiftungen kamen 
über 20 Dachstiftungen zusammen, um sich zum Thema 
«Dachstiftungen – Mitwirkung der Donatorinnen und 
Donatoren» auszutauschen. Die Veranstaltung wurde von 
der Limmat Stiftung in Zusammenarbeit mit proFonds 
durchgeführt; das Institut VMI stellte freundlicherweise 
die Räumlichkeiten zur Verfügung.

Zum Auftakt präsentierte François Geinoz die Masterarbeit 
von Alexander Berchtold zu den Kostenstrukturen von 
Dachstiftungen im Vergleich zu unabhängigen gemeinnüt-
zigen Stiftungen. Weitere Beiträge beleuchteten die Parti-
zipation von Zustifterinnen und Zustiftern aus praktischer 
und rechtlicher Perspektive. Am Nachmittag standen die 
Ergebnisse einer Umfrage unter Schweizer Dachstiftungen 
sowie Fragen zur Integration gemeinnütziger Stiftungen in 
eine Dachstiftung im Mittelpunkt.
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Projekt Saberes: Tagesmutter mit Kindern

Auftritt der kolumbianischen Musikgruppe Joricamba beim Finale

Kinder bei einem nächtlichen Strasseneinsatz in Kolumbien, 1995

30. Esmeralda Charity Cup

Im Jahr 2025 wurde das 30. Jubiläum des Esmeralda 
Charity Cup (ECC) mit einem Fest am Finale gefeiert. Bei 
optimalem Wetter auf dem GC Wylihof spielten die meis-
ten Teilnehmer mindestens ihr Handicap, sodass sie sich 
bei bester Laune zum Abendessen versammelten, nach 
welchem einige ausgelassen zu den Rhythmen der kolum-
bianischen Musikgruppe Joricamba tanzten. 

ERFOLGREICHE GESCHICHTE

Seit seiner Gründung im Jahr 1996 verbindet der Esme-
ralda Charity Cup die Leidenschaft für den Golfsport mit 
dem Ziel, Strassenkindern in Kolumbien eine hoffnungs-
vollere Zukunft zu ermöglichen. In 30 Jahren haben am 
Esmeralda Charity Cup rund 15’000 Spielerinnen und 
Spieler teilgenommen.

Die Turnierserie entwickelte sich zu einer Institution. 
Einige Spieler beschlossen, ihre philanthropischen Vor-
haben mit der Limmat Stiftung in die Tat umzusetzen. Auf 
diesem Weg wurden unter dem Dach der Limmat Stiftung 
zwei Zustiftungen und mehrere Fonds gegründet, wodurch 
sich die Einnahmen aus dem ECC auf rund 7 Mio. Franken 
verdoppelten.
 

PROJEKTE

Alle Einkünfte des Esmeralda Charity Cup fliesen direkt in 
Kinderprojekte in Kolumbien. 60 Projekte konnten dank 
dieser Einnahmen in den vergangenen 30 Jahren umge-
setzt werden. Fast 50’000 Kinder bekamen dadurch die 
Chance auf ein besseres Leben.
 

GEWINNER ECC 2025

Susanna Skoupy und René Sigrist haben mit 46 Netto-
punkten den ersten Preis gewonnen. Als Botschafter der 
Limmat Stiftung reisen sie 2026 nach Kolumbien, wo sie 
die von der Limmat Stiftung unterstützten Kinderprojekte 
besuchen und an Golfturnieren teilnehmen.

Eines der finanzierten Projekte ist «Saberes», durch das 
Tagesmütter ausgebildet und befähigt werden, Kleinkin-
der zu fördern. Der kolumbianische Staat war von diesem 
Projekt so überzeugt, dass das zuständige Instituto 
Colombiano de Bienestar Familiar nun in ganz Kolumbien 
Tagesmütter nach dieser Methode ausbildet und dafür 
schon mehrere Millionen US-Dollar investiert hat. Ebenso 
wurde das Know-how von «Saberes» nach Venezuela 
exportiert. Um die Kinderprojekte erfolgreich umzusetzen, 
konnten auch kolumbianische Firmen motiviert werden, 
sich finanziell zu beteiligen.

12 LIMMAT STIFTUNG

VERANSTALTUNGEN

https://www.limmat.org/de/esmeralda-charity-cup-de/


46 835 
KINDER

3’511’000 
CHF

60 
PROJEKTE

Kinder

Jahr

Einnahmen
total

50 000 —
45 000 —
40 000 —
35 000 —
30 000 —
25 000 —
20 000 —
15 000 —
10 000 —

5 000 —
 

— 4’000’000

— 3’500’000

— 3’000’000

— 2’500’000

— 2’000’000

— 1’500’000

— 1’000’000

— 500’0000

19 
96

19 
98

20 
00

20 
02

20 
04

20 
06

20 
08

20 
10

20 
12

20 
14

20 
16

20 
18

20 
20

20 
22

20 
24

■  � Begünstigte kumuliert        ■   Einnahmen kumuliert

BEGÜNSTIGTE

Aktuell gibt es immer noch viele Kinder, die in armen und 
bildungsfernen Familien aufwachsen. Obwohl weiterhin 
die Notwendigkeit besteht, Kinderprojekte in Kolumbien 
zu finanzieren, ist die Bilanz positiv: Zahlreiche ehe-
malige Strassenkinder leben dank dem Engagement der 
Esmeralda-Golferinnen und -Golfer gut integriert in der 
Gesellschaft. So auch Jefferson Borja. Er arbeitet heute als 
Musiklehrer, Dirigent und Erzieher. 

« Das, wofür ich dem Programm Bosconia am meisten 
dankbar bin, ist das Leben. Sie haben mir mein Leben 
gerettet. Wenn ich nicht in dieses Programm eingetre-
ten wäre, würde ich sicherlich nicht mehr leben, denn 
der Weg, auf dem ich mich vorher befand, führte in die 
Katastrophe. »
JEFFERSON BORJA, Musiklehrer und Erzieher

Die gelernte Zahnärztin Nelsy Blaser Mayorga hat in 
ihrem Heimatland Kolumbien als Freiwillige bei unserem 
langjährigen Lokalpartner Servicio Juvenil die Zähne von 
Strassenkindern behandelt. Nach ihrer Heirat mit einem 
Schweizer war sie sehr überrascht und erfreut, dass sie 
dank der Limmat Stiftung bzw. dem ECC diese Kinder in 
Kolumbien weiterhin unterstützen kann. Beim ECC mitzu-
spielen, ist für sie auch ein Stück Heimat.

SPONSOREN

Ohne Hauptsponsoren wäre der Esmeralda Charity Cup 
nicht zum langlebigsten Charity-Turnier der Schweiz 
herangewachsen. In der 30-jährigen Geschichte haben 
mehrere Banken die notleidenden Strassenkinder in 
Kolumbien unterstützt und konnten ihrer Kundschaft in 
der Schweiz gleichzeitig ein perfekt organisiertes Golfe-
vent anbieten. Der Esmeralda Charity Cup wird bereits seit 
13 Jahren in Zusammenarbeit mit der Bank J. Safra Sarasin 
ausgerichtet. Weitere Sponsoren waren 2025 die Firmen 
Profidata, Zurich Piunti Partner, Macam und Spectralwa-
ves. Sehr wichtig sind ebenfalls die Co-Sponsoren, welche 
die attraktiven Preise stiften, womit die Leistungen der 
Golferinnen und Golfer auszeichnet werden. 2025 waren 
dies Apart, Artigiano, Athison, Biokosma, Château de 
Gensac, GolfLeader, Golfers Paradise, Lindt, Lerros, Paul 
Mitchell, Piumelli, PKZ, Sensolar, Snow Pearl, Victorinox, 
Villiger sowie Wein & Sein.

Nelsy Blaser Mayorga spielt Golf und unterstützt mit ihrer Teil-
nahmegebühr arme Kinder in ihrer Heimat Kolumbien. 

BEGÜNSTIGTE KINDER UND EINNAHMEN ECC 1996–2025
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Stiftungsrat der Limmat Stiftung

PROJEKTZENTRUM
Als Projektzentrum bezeichnet die Limmat Stiftung ihre 
zentrale Infrastruktur, die als Dienstleistungsbetrieb 
allen Projekten dient. Es nimmt die Administration der 
Dachstiftung sowie das Management der Projekte wahr 
und hat ein eigenes Kapital. Per 31.12.2025 zählte die 
Limmat Stiftung 7.0 Stellenprozente.

SPENDENKONTO DER LIMMAT STIFTUNG
Empfänger: Limmat Stiftung Zürich
Bank: PostFinance
IBAN: CH36 0900 0000 8001 0060 3
BIC: POFICHBEXXX

DACHSTIFTUNG
Die Limmat Stiftung ist eine unabhängige Dachstiftung 
(Stiftung von Stiftungen). Im Berichtsjahr 2025 vereinigte 
sie 21 Zustiftungen und 48 zweckgebundene Fonds.  
Die Zustiftungen verfügen jeweils über ihren eigenen Rat, 
der über die zu unterstützenden Projekte entscheidet.

NETZWERK DER LIMMAT STIFTUNG
Um Ausbildungs- und Sozialprojekte auszuführen, arbeitet 
die Limmat Stiftung mit professionellen Lokalpartnern 
zusammen. Zur Finanzierung der Projekte kooperiert sie 
bei Bedarf mit internationalen Stiftungen und NGOs.

Die Limmat Stiftung ist Mitglied von proFonds, dem Dach-
verband gemeinnütziger Stiftungen der Schweiz. François 
Geinoz, Geschäftsführer der Limmat Stiftung, ist zugleich 
der Präsident von proFonds.

Organisation

14 LIMMAT STIFTUNG

ORGANISATION

Bank-QR-Code

https://www.profonds.org/de/


Team der Limmat Stiftung

STIFTUNGSRAT
Elisabeth András, Präsidentin
Xavier Boutin
Dr. iur. Tina Huber-Purtschert
Ueli Maurer
Prof. Alberto Ribera
Renate Schnyder
Jean de Skowronski
Andrea Vigevani
Michele Zorzi, Sekretär

TEAM
Juan Alarcon, Esmeralda Charity Cup
Thomas Buck, Patronat Karl Lukas Honegger
François Geinoz, Geschäftsführer  

(Mitglied der Geschäftsführung)
Isabelle Hatem-Guyer, Buchhaltung
Philipp Landolt, Administration & Buchhaltung
Stavros Lapsanidis, Finanzen & Projekte
Loreto Martí, Projekte
André Meier, Finanzleiter (Mitglied der Geschäftsführung)
Lisa Meier, Kommunikation & Events
Katharina Pretnar, Organisationsentwicklung & 

Zustiftungen
Isabel Probst, Leiterin Partnerschaften  

(Mitglied der Geschäftsführung)
Beatrice Thelen, Esmeralda Charity Cup
Ana von Bock, Partnerschaften

PATRONATSKOMITEE 
Dem Patronatskomitee der Limmat Stiftung gehören die 
nachstehenden Persönlichkeiten an, die mit ihrer Mitglied
schaft ein Zeichen der Sympathie und Unterstützung für 
die Stiftung sowie deren Arbeit setzen:

Jeroo Billimoria, Gründerin von Child Helpline Internatio-
nal, One Family Foundation und Mitbegründerin  
von Catalyst 2030 

Maria Del Rosario Carvajal, ehemalige Präsidentin der 
Fundación Carvajal, Kolumbien

Prof. Luis Fernando Cruz, ehemaliger Rektor Universidad 
Libre, Kolumbien

Henri des Déserts, ehemaliger Banker 
Dr. Cédric George, Chirurg 
Dr. Mark R. Hoenig, ehemaliges Mitglied des Verwaltungs-

rats, Egon Zehnder International
Dr. Gabi Huber, alt Nationalrätin, FDP – Die Liberalen
Michel M. Liès, VR-Präsident der Zurich Insurance  

Group AG
Dr. Arthur Loepfe, alt Nationalrat, Die Mitte
S. K. u. K. H. Erzherzog Rudolf von Österreich
Prof. Dr. Robert Purtschert, em. Direktor des Instituts 

für Verbands-, Stiftungs- und Genossenschafts-
Management (VMI)

Yves Serra, VR-Präsident der Georg Fischer AG
Susanna Tamaro, Schriftstellerin
Pirmin Zurbriggen, Ski-Olympiasieger
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Die Jahresrechnung der Limmat Stiftung (Projektzentrum 
und Zustiftungen) ist nach den Empfehlungen von Swiss 
GAAP FER 21 erstellt sowie revidiert worden.

Die Bilanz und Betriebsrechnung der Zustiftungen erhal-
ten die jeweiligen Geldgeber auf Anfrage. Im Folgenden 

wird die Kurzfassung des Finanzberichts der Limmat 
Stiftung veröffentlicht, unterteilt nach Zustiftungen (inkl. 
zweckgebundene Fonds) und Projektzentrum (Organisa-
tionskapital). Durch das Rechnen in Tausendern können 
Rundungsdifferenzen entstehen.

BILANZ
in 1’000 CHF

Finanzbericht 2025

Total
31.12.2025 Zustiftungen Projekt

zentrum
Total

31.12.2024 Zustiftungen Projekt
zentrum

Flüssige Mittel und Festgelder 8’724 7’256 1’468 7’772 7’089 683

Wertschriften 113’126 102’126 11’000 102’370 92’137 10’233

Forderungen und aktive  
Rechnungsabgrenzung 2’052 1’209 843 1’590 507 1’083

Stiftungsinterne Posten -209 209 -631 631

Umlaufvermögen 123’902 110’382 13’520 111’732 99’102 12’630

Sachanlagen 31’578 20’662 10’916 32’031 20’346 11’685

Projektbezogene Darlehen  
und Beteiligungen 11’988 11’988 12’373 12’373

Anlagevermögen 43’566 32’650 10’916 44’404 32’719 11’685

Total Aktiven 167’468 143’032 24’436 156’136 131’821 24’315

Kurzfristiges Fremdkapital 348 220 128 545 210 335

Hypotheken und Darlehen 7’436 7’436 8’035 7’435 600

Rückstellungen 14’160 12’630 1’530 9’453 8’323 1’130

Langfristiges Fremdkapital 21’596 20’066 1’530 17’488 15’758 1’730

Zweckgebundene Fonds 6’283 6’283 6’279 6’279

Zweckgebundene Zustiftungen per 01.01. 109’799 109’799 107’358 107’358

Gebundenes Kapital 130 130 76 76

Jahresergebnis Zustiftungen 6’534 6’534 2’140 2’140

Zweckgebundene Zustiftungen  
per 31.12. 116’463 116’463 109’574 109’574

Total Fondskapital 122’746 122’746 115’853 115’853

Organisationskapital per 01.01. 22’250 22’250 22’251 22’251

Jahresergebnis Projektzentrum 528 528 -1 -1

Organisationskapital per 31.12. 22’778 22’778 22’250 22’250

Total Passiven 167’468 143’032 24’436 156’136 131’821 24’315
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(a)	� Bildungsprojekte werden auch mittels Darlehen unterstützt. Die entsprechenden Bewegungen sind in der revidierten Jahresrechnung nur 
bilanzwirksam. In der vorliegenden Darstellung der Erfolgsrechnung werden die Zahlungen und Rückzahlungen für Darlehen eingefügt, um 
ein richtiges Bild des Projektvolumens zu vermitteln.

(b)	 Die Kurswertanpassungen beinhalten den Finanzertrag von CHF 2’286’483 und die Bankgebühren von CHF 449’534 der internen Portfolios.

BETRIEBSRECHNUNG
in 1’000 CHF

Total 
2025

Zu
stiftungen

Projekt
zentrum

Total 
2024

Zu
stiftungen

Projekt
zentrum

Zuwendungen 4’303 4’287 16 2’330 2’311 19

Zuwendungen für zweckgebundene Fonds 2’512 2’512 2’316 2’316

Total Ertrag für Projekte 6’815 6’799 16 4’646 4’627 19

Rückzahlungen Projektdarlehen (a) 1’443 1’443 797 797

Interne Schenkungen 12 -12

Total Einnahmen für Projekte 8’258 8’242 16 5’443 5’436 7

Projektbeiträge der Zustiftungen -1’776 -1’776 -1’574 -1’574

Projektbeiträge der zweckgebundenen Fonds -3’168 -3’168 -1’948 -1’948

Projektmanagement -218 -218 -212 -26 -186

Total Projektaufwand -5’162 -4’944 -218 -3’734 -3’548 -186

Darlehenszahlungen an Projekte (a) -1’117 -1’117 -2’183 -2’183

Total Ausgaben für Projekte -6’279 -6’061 -218 -5’917 -5’731 -186

Ergebnis Stiftungstätigkeit (inkl. Darlehen) 1’979 2’181 -202 -474 -295 -179

Personalaufwand -813 -19 -794 -838 -22 -816

Aufwand Reisen, Repräsentation und  
Kommunikation -42 -42 -44 -44

Raum- und Verwaltungsaufwand -141 -1 -140 -135 -6 -129

Ergebnis Administration -996 -20 -976 -1’017 -28 -989

Finanzertrag 219 219 262 258 4

Bankspesen, Kommissionen, Depotgebühren -70 -69 -1 -76 -75 -1

Kurswertanpassungen Wertschriften  
und Währungen (b) 10’240 9’060 1’180 6’195 5’430 765

Liegenschaftsergebnis 601 293 308 361 252 109

Ergebnis Vermögensanlage 10’990 9’503 1’487 6’742 5’865 877

Zinserfolg und Kurswertanpassungen  
Projektdarlehen -116 -116 329 329

Finanzergebnis 10’874 9’387 1’487 7’071 6’194 877

Übriges Ergebnis 16 16 21 21

Jahresergebnis vor Zuweisungen 11’873 11’548 325 5’601 5’871 -270

Veränderung zweckgebundene Fonds -57 -57 -717 -717

Veränderung Rückstellungen -4’576 -4’176 -400 -4’431 -4’131 -300

Auflösung/Bildung Wertberichtigung Darlehen 148 148 301 301

Ausgleich Aus-/Rückzahlungen Darlehen (a) -326 -326 1’386 1’386

Verwaltungsbeiträge Zustiftungen  
an Projektzentrum -603 603 -569 569

Total Zuweisungen -4’811 -5’014 203 -3’461 -3’730 269

Jahresergebnis 7’062 6’534 528 2’140 2’141 -1
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RENDITE VERMÖGENSANLAGE

KAPITALVERÄNDERUNG
in 1’000 CHF

Leistungsbericht 2025:  
Projektanalysen

Um langfristig eine gute Durchschnittsrendite zu erzielen, werden einzelne Jahre mit grösseren Verlusten in Kauf genommen. In guten Jahren 
wird dafür eine Wertschwankungsreserve gebildet.

Total Total  
Fondskapital

Zweckge-
bundene 

Fonds
Zu

stiftungen
Projekt
zentrum

Fremd
kapital

Per 1. Januar 156’136 115’854 6’279 109’575 22’250 18’032

Gründungskapitalien 300 300 300

Erhaltene Schenkungen 6’816 6’800 2’619 4’181 16

Beiträge an Projekte -4’944 -4’944 -3’168 -1’776

Projektmanagement -218 -218

Ergebnis Stiftungstätigkeit 1’654 1’856 -549 2’405 -202

Ergebnis Administration -996 -20 -20 -976

Finanzergebnis 10’874 9’387 313 9’074 1’487

Übrige Erträge 16 16

Beiträge Projektzentrum -603 -29 -574 603

Interne Zuweisungen 269 -269

Rückstellungen, Wertberichtigungen -4’428 -4’028 -4’028 -400

Veränderung Rückstellungen,  
Wertberichtigungen und interne Transfers -4’428 -4’631 240 -4’871 203

Total Veränderung Fonds-/ 
Organisationskapital 7’420 6’892 4 6’888 528

Veränderung Fremdkapital 3’912 3’912

Per 31. Dezember 167’468 122’746 6’283 116’463 22’778 21’944

2025 2024

10-Jahres-Durchschnitt (CHF) 4,0 % 3,5 %

20-Jahres-Durchschnitt (CHF) 3,4 % 3,9 %

10-Jahres-Durchschnitt (EUR) 5,6 % 6,1 %

10-Jahres-Durchschnitt (USD) 6,5 % 4,4 %

2025 2024

Anzahl laufender Projekte 70 73

Länder, in denen die Limmat Stiftung seit 1972 Projekte realisiert hat 88 88

Länder mit laufenden Projekten 33 32
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Total 1’194 (in CHF 1’000)

FINANZIERUNG DES VERWALTUNGSAUFWANDES

Im Jahr 2025 wurden 52 Prozent des Verwaltungsaufwan-
des durch die Zustiftungen und zweckgebundene Fonds 
gedeckt. Dank dem Organisationskapital (Projektzentrum) 
der Limmat Stiftung konnten 47 Prozent der Kosten selbst-
finanziert werden.

5-Jahresdurchschnitt 
• �Die Beiträge für das Projektmanagement entsprechen 

2,4 Prozent des Projektvolumens.
• �Für die Vermögensanlage durch die Limmat Stiftung zahl- 

ten die Zustiftungen im Durchschnitt 0,4 Prozent des  
angelegten Vermögens. 

■  � Beiträge für Projektmanagement durch Zustiftungen 
■  � Beiträge für Vermögensverwaltung durch Zustiftungen
■   Externe Beiträge  
■  � Selbstfinanzierung durch Projektzentrum der Limmat 

Stiftung

REVISIONSBERICHT 2025
Die Jahresrechnung 2025 wurde von der Caminada 
Revisions AG eingeschränkt geprüft. Seit 2004 
erstellt die Limmat Stiftung ihre Jahresrechnungen 
nach den Grundsätzen der Schweizerischen Fach-
empfehlung zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER 
21) und folgt damit dem True and Fair View Prinzip. 
Als eine der ersten gemeinnützigen Organisationen 
in der Schweiz setzt die Limmat Stiftung seitdem 
auf Transparenz und Klarheit in ihrer finanziellen 
Berichterstattung.

* ohne Projektaufwand von Patronat Karl Lukas Honegger und Wagner (CHF 45’018)

in 1’000 CHF

492

16

559

127

2025 2024 5-Jahresdurchschnitt

Erhaltene Zuwendungen 7’202 4’720 6’300

Zurückbezahlte Darlehen 1’443 797 1’900

Total Einnahmen für Projekte 8’645 5’517 8’200

Gewährte Schenkungen an Projekte* -4’899 -3’482 -4’000

Gewährte Darlehen an Ausbildungsprojekte -1’117 -2’183 -1’100

Total Ausgaben für Projekte -6’016 -5’665 -5’100
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Limmat Stiftung
Rosenbühlstrasse 32
CH-8044 Zürich

+41 44 266 20 30
limmat@limmat.org
www.limmat.org

@limmatstiftung
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